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Worte zum Geleit
Fortsetzung von Titelseite

Schwester Marta Muggli
als Mensch

Schwester Marta baute ihr
vielfältiges Lebenswerk auf in
christlichem Sinn und Geist.
Das Fundament zu dieser
Lebenshaltung hatte sie in ihrem
Elternhaus erhalten (der Vater
war Lehrer, die Mutter setzte
sich ein bei verschiedenen
sozialen Aufgaben). Sie war ein
aufgeschlossener, gütiger,
fröhlicher Mensch. Wo sie
auch immer war, da wirkte sie
anregend, initiativ und
unwahrscheinlich arbeitsspeditiv.

1 966 erschien —
herausgegeben vom Schweiz.
Verband für Gehörlosenhilfe—das

Schwester Marta
im Ferienlager 1942

von Schwester Marta in einfache

Sprache übersetzte
Lukasevangelium. Echte Seelsorge
war wohl ihr tiefstes Anliegen.
An der Abdankung von
Schwester Marta Muggli, am
8. Januar 1988 in der Kirche
von Kilchberg, äusserte Mar-
grit Tanner einige Worte. Mit
drei Sätzen aus ihrem Beficht,
also mit der Formulierung
eines gehörlosen Menschen,
sei dieser Nachruf
abgeschlossen: «Wo Schwester
Marta lebte und wirkte, war
der Flimmel da. Viele von uns
sind durch Schwester Marta
Gott nahegekommen.
Dadurch haben wir immer wieder
neue Kraft, das Leben eines
Gehörlosen meistern zu
können.» Eva JHüttinger

Gehörlosen-Verein Bern:

94.
Hauptversammlung

Am 21. Februar 1988 treffen

wir uns um 14.30 Uhr
im Bürgerhaus, Neuengasse,

Bern, zur
Hauptversammlung. Wegen
Vorstandswahlen bitten wir um
zahlreiches und pünktliches

Erscheinen.

Der Vorstand

y

Gehörlose im
Berufsleben

Gleich zwei Beiträge der
heutigen GZ-Ausgabe
befassen sich mit dem Thema
der Gehörlosen im Berufsleben:

Was erleben Hörgeschädigte
auf Lehrstellensuche?

Frau Joy Matter, die Mutter
eines gehörlosen Jugendlichen,

erzählt uns über die
Erfahrungen ihres Sohnes
bei der Berufswahl. Frau
Matter ist die ehemalige
Vizepräsidentin der
Vereinigung «Eltern hörgeschädigter

Kinder».
Derzweite Beitrag berichtet
über die vergangene
Tagung des Gehörlosenrates.
Trotzdem hat sie viel mit
dem Berufsleben Gehörloser

zu tun, denn der
Gehörlosenrat befasste sich mit
derArbeit Gehörloser in der
Gehörlosenhilfe. Erste
Schritte sind hier bereits
getan. Doch es müssen
weitere folgen. Denn viele
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der vorgetragenen Beispiele
zeigten deutlich, dass die

Mitarbeit Gehörloser im
Gehörlosenwesen nicht nur
möglich, sondern notwendig

ist. Der diesjährige
Antrag des Gehörlosenrates
fordert denn auch klar dazu
auf, entsprechende
Ausbildungsmöglichkeiten zu
schaffen und weitere
Gehörlose in die Gehörlosenarbeit

miteinzubeziehen.
Auch aus der Sportwelt
kommen ganz klare
Forderungen. Die Limiten für die
Weltsommerspiele 1989 in
Neuseeland werden
bekanntgegeben. Diese sind
klar messbar. Wer sie
erreicht, sichert sich einen
Startplatz, wer sie nicht
erreicht, bleibt zu Hause. Ein
Jahr bleibt noch Zeit um zu
trainieren. Werschafft wohl
den Sprung in die Liste der
Teilnehmer? Wir warten
gespannt auf die Resultate
der diesjährigen
Leichtathletik-Wettkämpfe. Sie werden

uns die Antwort liefern.
Kurz nach Erscheinen dieser

GZ beginnen für viele
Schüler die Wintersportferien.

Auch für diese haben
wir von der GZ eine Forderung:

Bringt ihnen endlich
etwas Schnee, damit sie die
Skiferien nicht in den
Turnschuhen verbringen
müssen!
Ich wünsche Ihnen allen
einen schönen Wintermonat.
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Lebenssituationen von
Schwester Marta 1909 — 1988
— geboren 30. Mai 1909 in Kilchberg/ZH,
— 1933—36 Hausbeamtin und Erzieherin in der Kant.

Taubstummenanstalt Zürich,
— 1936—37 Familienpflege in Deutschland,
— 1 937—39 Soziale FrauenschuleZürich und Gemeindehelferinnenkurs,

— 1 939 Eintritt in die Schwesternschaft des Diakonissenhauses
Neumünster, Zollikerberg,

— 1 939—47 Taubstummenfürsorgerin fürden Kanton Zürich
(erste Taubstummenfürsorgesteile, gegründet und getragen

vom Zürcherischen Fürsorgeverein für Taubstumme;
Mitbegründer Johannes Hepp, Leiter der kant.
Taubstummenschule Zürich, und Jakob Stutz, Taubstummenpfarrer,
Zürich),

— 1947—49 Mitarbeit in der Diakonissenanstalt Neumünster,

— 1 949—50 Mitarbeit in der Ref. Heimstätte Boldern, Män-
nedorf,

— 1950—58 Übernahme des Zentralsekretariats des
Schweiz. Verbandes für Taubstummenhilfe,

— 1958—65 nebenamtlich Vorstands- und Ausschussmitglied
im Schweiz. Verband fürTaubstummenhilfe (z.B.

initiativ bei der Schaffung der Gewerbeschule für Taubstumme),

— ab 1 958 in freier, christlicher Reise-, Vortrags- und
Seelsorgetätigkeit: Gründung, Aufbau und Einsatz im «Ambulanten

Gemeindedienst der Deutschschweiz» (Hilfe für
Menschen, welche bei Fürsorgestellen «durch die Maschen
fallen»),

— gestorben am 4. Januar 1 988.

Bemerkung : früher galt der Begriff «taubstumm », heute ganz
konsequent «gehörlos».
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